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Vor 50 Jahren 


Bremer widerstandsgruppen im 
Kampf gegen den Hitler¬ 
fasch Ismus 
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betrieben begannen zu diesem 
Zeitpunkt die Vorbereitungen 
■j einer gigantischen Aufrüstung , 
peziell im Bereich der Werften, 
der Luftfahrt- und der Kraft¬ 
fahrzeug Industrie, 

Auf der sogenannten Schaf- 
fermahlzeit am 15.Februar 1936, 
der ersten Zusammenkunft dieser 
“erlauchten 11 Auswahl der Spitzen 
des Bremer Handels- und Sanken- 
kapitals sowie der Großindustrie 
in der Nazi-Aera, an der als 
“Ehrengast" der "Reichsführer 
SS, Himmler“ eine der furcht¬ 
barsten Gestalten des "Dritten 
Reiches“, teilnehm, legte in 
seiner Gästerede der Flieger- 
general Halm die Marschroute 
für Bremen fest: 

“Bremen und die Kriegs¬ 
marine sind zwei Begriffe, die 
ohne einander nicht zu denken 
sind... Bremen und die Luft¬ 
waffe sind zwar zunächst noch 
ein unbeschriebenes Blatt; aber 
in nächster Zeit wird die deut¬ 
sche Luftwaffe sich auch in 
Ihrer Stadt niederlassen-" 

So geschah es denn auch; 
fernen wurde zu einem bedeu¬ 
tenden Rüstungszentrum. Und 
während die Wirtschaftsführer 
und Industriekapitäne Bremens 
alles taten, um den deutschen 
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opposotionellen Kräfte im 
Lende, besondere gegen Kommunis¬ 
ten, Sozialdemokraten und an¬ 
dere linke Kräfte, die stand¬ 
haft gegen die faschistische 
Diktatur kämpften. 

Wie umfangreich der anti¬ 
faschistische Widerstand 1936 
in Bremen war, zeigt sich auch 
an den vielen Verhaftungen und 
den Prozessen, in denen Hunderte 
von Antifaschisten verurteilt 
wurden. 

Wenn die Hitlerfaschisten nach 
jedem Prozeß lauthals verkünde¬ 
ten, daß nunmehr die Wider¬ 
standsgruppen der KPD und an¬ 
derer antifaschistischer Kämp¬ 
fer ''endgültig” vernichtet sei¬ 
en, so mußten sie doch in ihren 
geheimen Lageberichten singe¬ 
st eben,daß sich immer wieder 
aufs Neue illegale Gruppen bil¬ 
deten, neue Leitungsorgane den 
Kampf organisierten und es immer 
schwerer wurde, den Widerstand 
zu zerschlagen. 

Einer der großen Prozesse gegen 
Funktionäre und Mitglieder der 
KPD fand im März 1936 statt. 

2 u diesem VErfähren gegen "Wald¬ 
heim und andere“ hieß es in der 
Nazipresse und euch in dar be¬ 
kannten Chronik von Peters, daß 
in diesem Prozeß "neun Kommunis¬ 
ten zu hohen Zuchthaus- und Ge¬ 
fängnisstrafen verurteilt" wur¬ 
den. In Wahrheit verhielt es 
sich so, daß insgesamt 75 Bremer 
Kommunisten, die schon seit 
1934 und 1935 inhaftiert waren, 
gruppenweise in sieben Ver¬ 
handlungen verurteilt wurden, 
ln der Anklageschrift heißt es 
über die Tätigkeit dieser Grup¬ 
pen : 

"Es handelt sich um ein Verfahren, 
das sich gegen etwa 75 Personen 
wegen Vorbereitung zum Hochver¬ 


rat 

richtet. 

Sie 

haben sich in 

der 

Zeit 

vom 

März 

/April 1933 

bis 

März 

1935 

für 

die illegale 

KPD 

in ß 

remen 

und 

Umgebung ba¬ 

tat 

igt, 

indem 

sie 

den Zusammen 

halt mit- 

den 

früh 

eren Genossen 

wie 

der h 

erste 

Ute 

n und ausbau- 

ten 

, Verhindu 

ngen 

mit auswärti 

gen 

Orts 

grupp 

en a 

ufnahmen. Bei 

trä 

ge za 

hlten 

und 

kassierten, 

i,il 

egale 

Sohr 

if te 

n Herstellten 

ver 

trieb 

en un 

d ve 

rkauften." 


Nac 

h die 

sem 

Prozeß im 

F ru 

h j ahr 

1936 

kgm 

es zu einer 

neu 

en Wo 

1 le v 

on V 

erha ftungen. 

Übe 

r hum 

dort 

Komm 

unisten wurdei 

im 

Laufe 

des 

Jahr 

es f estgenonn- 


nten, unter ihnen eine Anzahl 
Jungkommunisten t Mitglieder des 
KJVL) „ Ihnen wurde nach langer 
“Schutz"- und Untersuchungshaft 
im Februar 1938 der Prozeß ge¬ 
macht, in dom sie zu hohen Stra¬ 
fen verurteilt wurden. Aus der 
Anklageschrift gegen "Lohrs und 
andere“ geht hervor, welch um¬ 
fangreiche illegale Tätigkeit 
auch diese Gruppen ausgeübt 
hatten, welch eine Fülle von 
illegalen Materialien, Zeitun¬ 
gen, Flugblättern, und Bro¬ 
schüren durch sie verbreitet 
worden waren. 

Zwar gelang es der deutschen 
antifaschistischen Widerstands¬ 
bewegung nicht, den Hitlerfa¬ 
sch ismus aus eigener Kraft zu 
stürzen und den Krieg zu ver¬ 
hindern, gleichwohl war der 
Kampf gegen die faschistische 
Barbarei nicht sinnlos, wurde 
doch durch ihn der Welt stets 
aufs Neue bewiesen, daß es ein 
"anderes Deutschland" gab, für 
das der Widerstand eine morali¬ 
sche Pflicht und ein humanis¬ 
tischer Auftrag war, 

H.M. 


FERENZ*POLITISCHE KCNFERENZ*POLITISCHE KONFERENZ*POLITISCHE KONFERENZ*POLITISCHE K 

Politische Konferenz der WN-Bund der Antifaschisten, Stadt Bremen 
15. März 1986, 15 Uhr bis ca. 19 Uhr, Begegnungsstätte Haferkamp 

Tagesordnung: 

1. Bericht zur politischen Situation 

2. 'Neue Chancen nutzen' - Auswertung der Gruppenarbeit 

3. Unsere Arbeit im Kampf gegen Neofaschismus 

4. Im Jahr des Friedens: Unrecht des Krieges beseitigen 
Zwangsarbeit in Bremen (geplant ist die Vorführung eines Videofilms, 
wer kann Fernseher und Recorder besorgen?) 

Alle Punkte mit Diskussion! Für die Kaffeepause bitten wir noch um 
Kuchenspenden! Bitte melden unter Tel. 38 29 14. 
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Der Kreisauer Kreis 


Im Widerstand gegen das Hitler¬ 
regime hat der Kreisauer Kreis 
gewiß seine Bedeutung. Dem Nach¬ 
weis dieser Bedeutung will die 
Ausstellung ah 8.Mär z in der 
Unteren Rathaushalle gerecht 
werden. Aber: 'Angesichts von 
Bedeutung und Gekanntheitsgrad 
des Kreisauer Kreises ist es 
erstaunlich, wie schwierig sich 
die historische Fixierung und 
vor allem Dokumentierung mit 
den Mitteln einer Ausstellung 
immer noch erwies". Das bekennt 
der Präsident Werner Knopp der 
Stiftung Preußischer Kultur¬ 
politik , die die Ausstellung 
gestaltet hat. 

Immerhin vermittelt diese einen 
Einblick. So beginnt James Graf 
von Moltke, ein schon immer 
kompromißloser Gegner des Nazi¬ 
regimes, nach Gleichgesinnten 
Ausschau zu halten. Mit Graf 
Peter York findet er den Mann, 
mit dem er ab 1940 an drei ver¬ 
schiedenen Orten Zusammenkünfte 
mit wechselnden Teilnehmern durch¬ 
fuhrt. Man entwirft Programme 
für einen neuen, rechtsstaat¬ 
lichen, einen antiautoritären 
Staat, für ein vereinigtes Eu¬ 
ropa, einer internationalen 
Friedensordnung und Pläne für 
die Gestaltung der Wirtschaft 
und Pollen der Arbeiterbewegung, 
Die Gewerkschafter und 
Sozialisten Mierendorf, Leber 
und Reichwein vermitteln ihre 
Erfahrungen aus der Zeit ihrer 
Inhaftierung, Ein Aufruf für 
eine "Einheit aller Feinde des 
Nationalsozialismus" , die sich 
auch zur Gemeinschaft mit den 
Kommunisten bekennt, ist im 
Kreis nicht unumstritten. Männer 
wie Lukbsehek - Minister im 1, 
Adenauer-Kabinett - und Gersten- 
nieier, einstmals Präsident des 
Bundestages, waren z.B. Gegner 
einer antifaschistischen Einheits¬ 
front. 

Nachdem Graf Moltke, der Organi¬ 
sator des Kreises, am 19.Jan, 

1944 verhaftet wurde, spricht 
man nur noch von den Kreisau- 
em, die sich z, 7 . nach Stauf- 
fenberg, z.T. nach Goerdeler 
orientieren. 

Reichwein und Leber treffen sich 
am 22.Juni 1944 mit den Leitern 
der Kommunistischen Widerstands¬ 
gruppen, Snefkow und Jacob. Alle 
vier werden am 4.Juli bei einem 
weiteren Treffen verhaftet. 


Diese Tatsache wird u*a. mit 
als Motiv für die schnelle 
Durchführung des Attentats am 
EÜ.Juli eingeschstzt, Allerdings 
gab es in dieser Frage auch 
unterschiedliche Meinungen. 

Da die Mitglieder des 
Kreisauer Kreises den verschie¬ 
densten Kreisen engehörten und 
auch im faschistischen Staats¬ 
apparat in z.T, guten Positionen 
saßen, gab es Verbindungen zu 
den Kircben t zu den besetzten 
und befreundeten Ländern, ja 
selbst zu den Allierten, die 
auch über den geplanten Staats¬ 
streich unterrichtet wurden. 

Von den in der Ausstellung 
vorgestellten Forderungen der 
Kreisauer steht als letzter 
Punkt die Verstaatlichung der 
Schlüsselindustrien. Das wirft 
die Frage auf, ob diese und an¬ 
dere Ziele nach der Befreiung 
von Faschismus und Krieg in die 
Tat umgesätzt wurden. 

Die Verstaatlichung finden 
wir zwar auch im nie umgesetzten 
Ahiener Programm der CDU von 
1947, während diese in der da¬ 
maligen Ostzone um diese Zeit 
schon fast abgeschlossen war. 

Die Verstaatlichung der 
Schlüsselindustrien ist eine 
wesentliche Empfehlung der Anti¬ 
hitler-Koalition. Sie ist in 
dem Abkommen von Jalta und Pots¬ 
dam als Voraussetzung qualifi¬ 
ziert, um die wirtschaftliche 
Macht des Nationalsozialismus 
zu beseitigen. 

Übrigens, die VVN-BdA zeigte 
am gleichen Ürt im April/Mai 
1974 die Ausstallung : 11 Der deu¬ 
tsche antifaschistische Wider¬ 
stand 1933-1945", Die gemeinsam 
mit dem VdN der DDR erarbeitete 
Ausstellung würdigt den Wider¬ 
stand des Kreisauer Kreises, 

In dem unter dem Ausstel- 
lungstitel im Röderberg-Verlag 
erschienenem Katalog ist es auf 
den Seiten 264 bis 26S nachzu¬ 
lesen. In den Schulungsheften 
meiner Organisation wird der 
Widerstand des Kreisauer Kreises 
eis wichtiger antifaschistischer 
Beitrag gewürdigt, von dem vie¬ 
les in eine antifaschistische 
Ordnung eingebracht werden kann. 
Das ist aber nur möglich, wenn 
nicht 11 ein Feind des Wationalsozi 
alismus 11 ausgegrenzt wird. 
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Gruppe West 1 

Wenn in einer Jahreshauptver¬ 
sammlung Rückschau gehalten wird, 
dann stellt man fest, daß doch 
allerhand Aktivitäten durchge¬ 
führt wurden. 

DAs stellten auch die Kamera¬ 
dinnen und Kameraden der Gruppe 
West in ihrer Jahres-Haupt-Ver¬ 
sammlung am 15.2, fest. 

Da herichtete die Kameradin 
Susanne von den vorbereiten¬ 
den Veranstaltungen zum 8,Mai 
1985 und da waren es nicht we¬ 
nige Aktivitäten, die wir durch¬ 
geführt haben, sei es mit Frie¬ 
densinitiativen oder kleine 
Kundgebungen, sowie Infostände 
mit Verteilung unserer Materia¬ 
lien. Um die jungen Kameradin¬ 
nen und Kameraden mit dem anti¬ 
faschistischen Widerstand und 
der faschistischen Verfolgung 
vertraut zu machen, wurde ein 
Stadtrundgang durch die Innen¬ 
stadt gemacht, 2wei unserer 
jüngeren Kameradinnen haben 
Rundgänge durch den Bremer Westen 
und Gröpelingen durchgeführt. 
Einen Einblick in die Nazinie¬ 
thoden vermittelte ein Besuch 
am Bunker Valentin, verbunden 
mit einer GEdenkminute am Denk¬ 
mal "Vernichtung durch AR beit 11 
Demselben Ziel diente auch eine 
Fahrt zum ehemaligen KZ-Neuen- 
gamme. Zur Vermittlung der Ge¬ 
schichte sind weitere Fahrten 
geplant. 

Auch die Eröffnung zur Aus¬ 
stellung "Neofaschismus" im 
Nachbarschaftshaus Gröpelingen 
war trotz kurzer Vorbereitun¬ 
gen gut gelungen. 

Der Vorstand tagt jeder Monat 
einmal und einmal im Monat ist 
Mitglieder-Versammlung, Der 
Besuch könnte manchmal besser 
sein. 

Die Mitglieder der Gruppe West 
werden alle im Haus kassiert, 
das berichtete die Gruppeh- 
kassiererin. 

Im Jahre 1985 wurde auf diese 
Weise eine hundertprozentige 
Kassierung erreicht. 

Aber was das Wichtigste ist, 
bei dieser Kassierung ist, ist 
das persönliche Gespräch mit 
den kameraden. 

Es gibt trotzdem in der Gruppe 
West noch einiges besser zu 
machen, aber das haben wir für 
das nächste Halbjahr beraten 
und festgelegt. 

Mit Beginn des Monats Februar 
ist der Kamerad Raimund aus dem 
Vorstand ausgeschieden, weil 
er einen Arbeitsplatz in Eng¬ 
land angetreten hat. Wir ver¬ 
lieren mit ihm einen Kameraden, 
der einen sehr guten Kontakt 
zu den ausländischen Kollegen 
hatte und immer wieder verstand, 
interessante Persönlichkeiten 
zu gewinnen, die in unseren 
Mitglieder-Versammlungen, aber 
auch in öffentlichen Veranstal¬ 
tungen fnitgewirkt haben. 

Dem alten Vorstand wurde 
das Vertrauen durch die ein¬ 
stimmige Wiederwahl ausge¬ 
sprochen und mit einem neuen 
Kameraden ergänzt. 

Mit Unterstützung aller Kamera¬ 
dinnen und Kameraden wird der 
Vorstand im Jahr des Friedens 
die selbstgestellten Aufgaben 
meistern. T.H. 













Die Geschäfte 


des Standartenführers 
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Wie der Bremer Getreidehändler Kurt 
A, Becher seinen Futtermittelkonzern 
liquidierte und in eine Kooperation 
mit dem US- l ebensmittelmulti Con 
Agra ein stieg. 
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auch BREMEN braucht AbRUSTUNG 


„BEFREIUNG DER WEIT VON ATOMWAFFEN * 



1. Etappe: USA/Sotfj«!-Union 

I Erde aller Atomversuche. Halbie- 
' i-iino der strategischen Arsena- 
|te: höchstens 6000 strategische 
] Spreng köpfe aul beiden Seiten. 
Abbau auer Mititistreckenwatfen 
in Europa Mittelstrecken- und 
Strategische Atomwaffen dorten 
ment an Drittländer weitergege¬ 
ben werden 
; Andere ALommachte 
Frankreich und Großbritannien 
verachten darauf, ihre Kernwaf¬ 
fen aufrustotken, 


2. Etappe: USA,Scw|et-Union 

Weiterer Abbau von Atomwaffen 
großer und minierer Reichweite. 
Die Zanhtertak Ischen Kernwaffen 1 
wird zunächst emgetroren. spater l 
werden diese Wahlen beseitigt. 
Andere Atom machte 
Aile Atommactue {außer den 
bereits genannten z Z. nur noch 
China] schließen sich dem Abrü¬ 
stung sprogramm an. frieren jnre 
Bestände ein stehomerensie nicht 
m Onmandem und beseitigen 
alle taktischen Kernwaffen, sobald 
die Sowjet-Union und ttie USA 


3. Happ«: 

Beseitigung aller übrigen Atom¬ 
waffen. Universelle Übereinkunft 
zur Achtung dieser Waffen . 


ihren 50-Piozeni-ADDau beendet 
haben. 

Globale Schritte 

Ende aller Atomversuche Verbot 
von ,Weitrauniancnftawi11en* 
wird für die führenden Industne- 
nationen obligatorisch. Verbot von 
Waffen, die mit neuen physikali¬ 
schen Prinzipien Massen Vernich¬ 
tung ermöglichen 


Erklärung des Bremer Friedens¬ 
forums zum Ostermarsch 1986 

Garlstedt, Bollen, Munitions¬ 
transporte.., Des sind Begriffe, 
die für die Militarisierung un¬ 
serer Region* aber auch für Wi¬ 
derstand dagegen stehen. Seit 
Jahren sind sie Thema einer 
breiten politischen Auseinan¬ 
dersetzung und Orte für Aktionen 
der Friedensbewegung. 

So die US-Ksserne in Garlstedt 

Vor Jahren wurde sie gegen den 
Widerstand großer Teile der Be¬ 
völkerung in ein naherbolungs- 
gobiet hineingebaut. Sie be¬ 
zeichnet sich als die '•Speer¬ 
spitze der NATO in der nord¬ 
deutschen Tiefebene". Jetzt soll 
sie mittels Trasse an das Netz 
der Bundesbahn angeschlossen 
werden, damit Nachschub aller 
Art ln kürzester zeit nach Garl¬ 
stedt transportiert werden kann. 
Für dieses Vorhaben sollen über 
120.000 qm Wald und Landschafts- 
rhutzgebiet geopfert werden. 

Tagtäglich ist mit dem Beginn 
der Rodungsarbeiten zu rechnen. 
Dagegen wehren wir uns auch beim 
Ostermarsch 1986 l 
So die Ersatz Übergangsstelle 
Bollen-Ahausen: 

Os im Kriegsfall "mit der Zer¬ 
störung wichtiger Brücken gerech¬ 
net werden muß" T so das Vertei¬ 
digungsministerium vorausschau¬ 
end, werden Ersatzübergangs¬ 
stellen über Flüsse gebaut. 
Zwischen Ahausen und Bollen soll 
die Weser auch im Kriegsfall 
überquerhar sein. Wie das Ver¬ 
te i d igungsmin isterium in einem 
Schreiben am 30+12.1985 noch 
einmal ausdrücklich hervorge¬ 
hoben hat, "soll der Verkehr 
in west-östlicher Richtung lau¬ 
fen" über die Ersatz Übergangs¬ 
stelle Öollen-Ahausen. Über 4,1 
Millionen OM soll dieser Zynis¬ 
mus kosten. Das Leben der Bür- 
,er, das Wohnen und die Ge¬ 
sundheit in den betroffenen Or¬ 
ten werden beeinträchtigt* die 
Natur bleibt auf der Strecke. 

Auch dagegen wehren wir uns beim 
Ostermarsch 1986 ! 

Doch damit nicht genug: Auch 
die amerikanischen SDI-Pläne 
gehen nicht an Bremen vorbei. 

Seit BEkanntwerden der US-ame- 


Grund lagen des GortHtscfiow^AKSCAlags: _beid- 
sc\ tiger Veracht der UdSSR und der USA aut die 
Entwicklung, Erprobung und Stationierung von 
Wettrau mar griff swatten'. Umfassende Verifika¬ 
tion der Vereinbarung mit nationalen technischen 
Mitteln, Kontrollen vor Ort und .beliebigen ande¬ 
rer zusätzlichen KontroilmaSnahmenV 
Ergänzende Schritte: Atomtest™ raten um der 


rikanischen Pläne Weltraum¬ 
waffen herzustellen, mehren sich 
die Anzeichen dafür, daß es auch 
in Bremen Interessenten für ei¬ 
ne Beteiligung an SOI gibt. MBß 
- das Land Bremen ist mit 10% 
beteiligt - ist schon jetzt mit 
einem 50-Mi11ionen-Geschaft ds- 
bei (vgl. Handelsblatt vom 
10.9,85) und bemüht sich um wei¬ 
tere Anteile. Die Kooperation 
MBB, Senat, Universität laßt 
aber auch die GE fahr wachsen* 
daß auch der neue einzurichten¬ 
de Weltraumforschungslehrstuhl 


Sowjet-Union wird um drei Monate, falte USA 
Sich an schließen, aal unbestimmte ZtÜ «rt$n- 
gett WWtweites, internatonal streng kontrollier¬ 
tes Verbot der chemischen Watten, Merrinotrung 
der kortventiondlon Streitkräfte. Auch kleinere 
Manöver müssen angemeldet werden. „ Grwihr- 
teistung d<r SiefwHtietl in Asien 4 . Kein« Verknüp¬ 
fung der Abrüstung mit Regional boniiiktefi. 


an der Universität für militä¬ 
rische Forschung mißbraucht 
wird. Hier sind konkrete Schritte 
notwendig, um dieses zu verhin¬ 
dern. 

Wir wehren uns gegen jegliche 
Militarisierung der Wissenschaft 
und gegen Rüstungsproduktion 
in unserer Stadt, SOI darf weder 
in Bremen noch anderswo erfor¬ 
scht und erbaut werden. 

Wir wehren uns gegen die fort¬ 
schreitende Militarisierung und 
dadurch bedingte Umweltzerstö¬ 
rung in unserer Region. 
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Termine 


VVN-BdA - Termine 


Verschiedene Termine 

DDR Kglturtage in Bremen 
1.-9.3.19B6, täglich 10-18 Uhr 
untere Rathaushelle 
Buchverkaufsausstellung 


Bremen 

Nord : 

Literatur aus der DDR 

12.3., 

2Ü Uhr, Vorschlag: Ein- 

VeranstSenator f. Bildg 

stieg' in die' Diskussion 

Wissenschaft u. Kunst/ 


'übfer -unser Arbeitspapier 

Heinrich Vogeler-Buch¬ 


11 Neofaschismus' 1 

handlung 

Bremerhaven: 

Zum Frauentag 

1,3* , 

15 Uhr, Jahreshauptvers. 

7.3. , 17 Uhr Treffen auf dem 


Gemeindes aal der ev.ref 

Bahnhofsvorplatz 


Kirche, Wieland str . 5 

1B Uhr Kundgebung' auf 

Bremen 


dem Marktplatz 


- ■ ■ ■ • ■ 

19.30 Uhr Kulturprogramm 

'Gruppe 

s r üd. 

mit Donna Krawallest 

10'. : 3 

19 .'30 Uhr - Ostermarsch 

und den IGM-Frauen im 

- Neofaschismus/ 
erste Diskussion 

Bürgerhaus Vahr. 


über das Papier- 

6.März 1986, 13 Ihr, Marktplatz 

v>V: 

8egegnung»Stätte Neuen¬ 

Kundgebung gegen die Änderung 


land, Thedinghauserstr.1 ISA 

des § 116 AFG für den Erhalt 

Gruppe 

West 

des Streikrechtes 

Marse hsäülen von: 

17.3,, 

20 Uhr Mitgliedervers- 

- Klöckner 

Gruppe 

Bgm Oeichmannstr. 28 

- MBB 

- Daimler Benz 

Ost 


1.3., 
19.3. , 


15 Uhr Jahreshauptvers. 
19.30 Uhr Sicherheits 
gesetze, 

’Weserterrassen 



^-tustung 

Ostersamstag , 29-März 

4- rt. i*i r* w A !K fl nffl R T* Ji* iTl P T" 


|| 'l 

L 





GEBURTSTAGE IM MÄRZ 


9.3. 

Heinrich Gerfcen 

73 

Jahre 

13.3. 

Frieda Hand], 

73 

Jahre 

14.3. 

Luise Eildermann 

92 

Jahre 

15.3, 

Erich Konietzky 

72 

Jahre 

21,3, 

Adolf Pusch 

74 

Jahre 

2 2.3, 

Tilla Hundertmark 

71 

Jahre 

23.3. 

Mady Fricke 

75 

Jahre 

OHNE 

MOOS NIX LOS ! 




Ostermarsch ium Bremer Markt¬ 
platz 

11 Uhr Treffen bei MBB, Hüre- 
feldstr. (HB-Neu stadt) 

13 Uhr Qstermarschkundgebung 

und Kulturprogramm auf 
dem Marktplatz 
(ab 10 Uhr auf Marktplatz: 

Markt der Möglichkeiten. Bitte 
ab sofort Stände u. ä, anmelden*} 

Ostersonntag, 30 Marz 

Osteraktion gegen militäri¬ 
schen ErsatzÜbergang Bollen- 
Ahau sen 

IG Uhr Treffen linkes Weserufer 
gegenüber Bollen [Ende 
Wirtsthaftsweg Rathswiehe) 
Begehung der geplanten 
Trasse, Kundgebung und 
Kultur 

Os termontag, 31. März 

Osteraktion gegen Panertrasse 
in der Garlstedter Heide 
10 Uhr Fahrradkorso ab Bremen- 
Marktplatz 

14 Uhr Treffen Farplatz “Wei¬ 

ßes Haus 11 / B 6 


Auch im März 1986 ist jeden 
Donnerstag von 15 bis 17.30 Uhr 
im Büro Gelegenheit zum Abrech¬ 
nen . 

Die Kameradinnen und Kameraden, 
die im Büro ihre Beiträge ent¬ 
richten, bitten wir zu heachten, 
daß die Kameradin Tilla H. die 
Abrechnungen übernommen hat. 

Im März ist Quartals-Ab- 
rech ung ! 


Einladung: 

Am 18.November 1985 trafen sich 
einige Mitglieder der SPD-Orts¬ 
vereine Gröpelingen, Ohlenhof 
und Oslebshausen und des Frie¬ 
densforum Bremer Westen zu ei¬ 
nem Gespräch über Möglichkeiten 
der Zusammenarbeit in der Frie¬ 
denspolitik . 

Ausgangspunkt dieses Gesprächs 
war das zwischen SPD und SED 
vereinbarte Rahmenabkommen über 
eine Chemiewaffenfreie Zone, 

In der Diskussion über die Be¬ 
deutung des Abkommens für reale 
Abrüstungsschritte waren wir 
uns einig, daß es aktuell be¬ 
sonders wichtig ist. eine wei¬ 
tere Aufrüstung - durch die ge¬ 
plante Militarisierung des Welt¬ 
raums - zu verhindern. 

Als Ergebnis dieses Gesprächs 
wurde u a. folgende Veran¬ 
staltung geplant, auf die wir 
hiermit aufmerksam machen möch¬ 
ten : 

Podiumsdisku ssj on “Alle reden^ 
von "SD1 '- "Wir tun was dagegen " 

mit je einem Vertreter von SPD, 
Friedensbewegung, Ärzte, Kir¬ 
chen, Gewerkschaften und Wissen¬ 
schaftler 

Dünnerstag, 20.März, 20 Uhr, 
Gemeindehaus Danziger Straße 


Frieden und Demokratie 

3.3., 18 Uhr Friedensbewegung 
Bundestagswahl 1987 
DFU, Grünenweg 14 

5*3. t 19.30 Uhr Friedensforum 
DGB Haus 

5.3., 20 Uhr, Staatsschutz total 
- die neuen Sicherheits- 
gesetz e Ü 

DGB Haus 

Veranst.: Gewerkschaften, 
Parteien, Initiativen 
und VVN-BdA 

15.3., 19 Uhr “25 Jahre DFU M 

Am Anfang ziemlich allein 
für friedliche Koexistenz 
und Völkerverständigung 
Weserterrassen 
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